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BESSER MIT BETRIEBSRAT! 

B e tr i eb l ic h e M i t b e s t im m un g  

IG Metall  

Alfeld-Hameln-Hildesheim 

Für einen Teil der Entscheidungen und kollektiven Regelungen, die ein Arbeitgeber treffen will, be-

nötigt er die explizite Zustimmung des Betriebsrates. Deshalb werden diese Rechte des Betriebs-

rates ausdrücklich als Mitbestimmungsrechte bezeichnet. Diese gelten zum Beispiel in Bezug auf 

die Arbeitszeit, für die Aufstellung allgemeiner Urlaubsgrundsätze und für die betriebliche Ent-

geltgestaltung. 

Informationen zur BR-Wahl  

Überblick 

 

1. BR-Wahl - Mitmachen 

2. Aufgaben des BR 

3. Betriebliche Mitbestimmung 

4. Die Bedeutung des Betriebsra-

tes bei Einstellungen und Ent-

lassungen 

5. Beschäftigung entwickeln 

6. Eigene Interessen wahren! 

An den eingangs erwähnten Beispielen 

wird der Zusammenhang des Betriebs-

ratshandelns und der Privatsphäre der 

Beschäftigten besonders offensicht-

lich. Die Rechtsgrundlage ist der § 87 

Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG).  

Die Regelungen werden zwischen Be-

triebsrat und Arbeitgeber in Form einer 

Betriebsvereinbarung einvernehmlich 

abgeschlossen.   

 

Sollte zwischen Betriebsrat und Arbeit-

geber keine einvernehmliche Regelung 

erreicht werden können, müsste die 

Einigungsstelle oder gegebenenfalls 

die tarifliche Schlichtungsstelle ange-

rufen werden. Diese würde dann über 

den Sachverhalt mit einfacher Mehr-

heit entscheiden.  

 

An dieser Stelle noch einmal der Hin-

weis: Vorstehendes gilt nur, wenn ein 

Betriebsrat vorhanden ist. Nur ein Be-

triebsrat kann kollektiv geltende Be-

triebsvereinbarungen abschließen.  

 

Thema Arbeitszeit - unter anderem 

bestimmt der Betriebsrat bei Regelun-

gen zum „Beginn und Ende der tägli-

chen Arbeitszeit“ mit. Hierzu gehören 

auch die Pausen und die gesetzlich 

vorgeschriebenen und zusätzlich die 

tarifvertraglich geregelten Verteilzei-

ten. Gerade für Alleinerziehende und 

Familien mit Kindern ist es nicht un-

erheblich für die gesellschaftliche 

Teilhabe, ob sie zum Beispiel Gleit-

zeit nutzen können oder nicht. Inzwi-

schen konnten einige Betriebsräte 

Gleitzeitmodelle auch in Fertigungs-

bereichen und produktionsnahen 

Bereichen etablieren. - Ein gesell-

schaftspolitischer Fortschritt, der 

tatsächlich keine Selbstverständlich-

keit ist und gar nicht hoch genug ge-

schätzt werden kann.  

 

Auch bei der Umsetzung von Schicht-

modellen spielt das Mitbestim-

mungsrecht des Betriebsrates eine 

nicht unbedeutende Rolle. Die Basis 

für Schichtpläne bilden neben den 

gesetzlichen Bestimmungen häufig 

die neuesten arbeitswissenschaftli-

chen Erkenntnisse. Dann ist dank der 

gut ausgebildeten Betriebsräte si-

chergestellt, dass die belastenden 

Arbeitszeiten mit möglichst wenigen 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen 

für die Beschäftigten verbunden sind.  

Somit wird bei der Frage der Arbeits-

zeitgestaltung offenkundig, dass Be-

triebsräte — wo vorhanden, gemein-

sam mit der Schwerbehindertenver-

tretung— einen unverzichtbaren Bei-

trag zum Schutz der Beschäftigten vor 

physischen und psychischen Belas-

tungen leisten.   

 

Urlaub! Die Planung für die schönsten 

Wochen des Jahres läuft im Betrieb  

dank Betriebsrat oftmals geräuschlos 

ab. Warum ist das so? In vielen Fällen 

Weiterlesen 

 
§ 87 Abs. (1) BetrVG 

„Der Betriebsrat hat, soweit eine ge-

setzliche oder tarifliche Regelung 

nicht besteht, in folgenden Angele-

genheiten mitzubestimmen […]“ 

https://www.gesetze-im-internet.de/betrvg/__87.html


www.igmetall-alfeld-hameln-hildesheim.de 

existiert eine Betriebsvereinbarung zur 

Urlaubsplanung. Die Betriebsräte er-

reichen diesbezüglich oftmals gute 

Kompromisse. An diesem Beispiel wird 

deutlich, dass Betriebsräte auch wich-

tige Beiträge zur Gestaltung einer Mit-

arbeiter zugewandten Unternehmens-

kultur leisten. 

 

So ist zum Beispiel geregelt, bis wann 

die individuellen gesetzlichen oder 

tarifvertraglichen Urlaubsansprüche 

von den Beschäftigten beim Vorge-

setzten zu beantragen sind. Ebenso ist 

das Verfahren zur zeitnahen Urlaubs-

gewährung verbindlich und kollektiv-

rechtlich geregelt. Möglicherweise gibt 

es Regelungen zu Brückentagen usw.  

 

Manchmal ist die Urlaubsplanung ein 

so normaler Arbeitsprozess geworden, 

dass die Bedeutung der zugrundelie-

genden Betriebsratsarbeit nicht mehr 

allen Beschäftigten gegenwärtig ist. 

Eine vielleicht etwas ungewöhnliche 

Bewertung: Welch ein Erfolg des Be-

triebsrates für die Beschäftigten!  

 

Lohn, Gehalt, Entgelt  

Ein äußerst komplexes Handlungsfeld 

stellt die betriebliche Lohn- bezie-

hungsweise Entgeltgestaltung dar. 

Betriebsräte, die in einem nicht tarif-

gebundenen Betrieb agieren, stehen 

vor der Aufgabe, Entlohnungsgrund-

sätze ohne die Rahmenbedingungen 

von Tarifverträgen zu erreichen. Zudem 

müssen sie den Arbeitgeber überzeu-

gen, Stundensätze und Monatsvergü-

tungen auf freiwilliger Basis verbind-

lich zuzusagen, ohne gegen Gesetze 

und tarifvertragliche Bestimmungen zu 

verstoßen. Dies gelingt nur im Einzel-

fall nach mehrjährigem Engagement. – 

Ohne einen entsprechend qualifizier-

ten Betriebsrat müssten die Be-

schäftigten ihr Glück allein versu-

chen. 

 

In tarifgebundenen Unternehmen 

stehen für die Betriebsräte die richti-

ge Eingruppierung der Beschäftigten 

sowie die Frage Zeit- oder Leistungs-

entgelt im Fokus. Je nach Branche 

gehören zum Beispiel auch Regelun-

gen für die Vergütung von Bereit-

schaftszeiten oder Auslösungen zu 

den Aufgaben des Betriebsrates. Die 

IG Metall  

Alfeld-Hameln-Hildesheim 

Tarifverträge der IG Metall sind hierfür 

die wichtigste Grundlage.  

 

Fazit: In den beispielhaft skizzierten 

Sachfeldern ist das kontinuierliche 

und qualifizierte Engagement der Be-

triebsräte unerlässlich. Es ist die Vo-

raussetzung, damit ein Stück weit Zeit-

souveränität für die Arbeitnehmenden 

gewonnen werden kann, ihre Gesund-

heit bestmöglich geschützt wird und 

ihre wirtschaftliche Lebensgrundlage 

im betrieblichen Alltag abgesichert 

und auch entwickelt werden kann.  


